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PFLANZENBAU

Welche Geräte  
müssen geprüft werden?
Pflanzenschutz-Gerätekontrolle 2021

In den kommenden Monaten steht für viele landwirtschaftliche  
Betriebe wieder die Pflanzenschutzgerätekontrolle an. Wann die 
Spritze zur Kontrolle muss und wie sie optimal darauf vorbereitet 
werden sollte, erläutert Manuel Feger vom RP Gießen, Pflanzen-
schutzdienst Hessen.

Bei einigen Gerätehaltern 
herrscht teilweise Unsicherheit 
über die Ausstattung ihrer Ge­
räte für die Gerätekontrolle. 
Eine Nachrüstpflicht mit den 
sogenannten Injektordüsen be­
steht nicht. Gleichwohl ist nach 
den Auflagen der Pflanzen­
schutzmittel deren Ausbringung 
ohne die entsprechende Technik 
teilweise stark eingeschränkt, 
beziehungsweise in Einzelfällen 
nicht möglich. 

Nachrüstungen sind keine 
Pflicht, aber oft sinnvoll

Weitere Anfragen betreffen 
den Spülwasserbehälter. Eine 
Pflicht zur Nachrüstung bei Ge­
brauchtgeräten besteht nicht. 
Bei Neugeräten sind Spülwas­
serbehälter und Innenreini­
gungsset seit nunmehr 23 Jahren 
Standard. Soll das Pflanzen­
schutzgerät noch mehrere Jahre 
eingesetzt werden, kann ein 
nachträglich angebauter Was­
serbehälter die Spülung des Ge­

Kontrolle von  
Granulatstreuern

Unter einem Granulatstreu­
gerät versteht man unter ande­
rem den sogenannten Schne­
ckenkornstreuer. Sobald damit 
Schneckenkorn oder ein anderes 
Pflanzenschutzmittel ausge­
bracht wird, besteht hier eine 
Kontrollpflicht im Rahmen der 
Pflanzenschutzgerätekontrolle. 
Als Granulatstreuer im Sinne 
der Verordnung zählt auch der 
Düngerstreuer, wenn die Schne­
ckenkornausbringung mit die­
sem durchgeführt wird – somit 
ist auch dieser dann prüfpflich­
tig.

Die Kontrolle der Geräte er­
folgt durch eine Sicht­ und 
Funktionsprüfung, bei der ver­
schiedene Merkmale wie bei­
spielsweise der Zustand der 
Streuschaufeln oder das Vorhan­
densein eines entsprechenden 
Feuchteschutzes (Plane oder 
Deckel) am Streugerät begut­
achtet werden. Nach erfolgrei­
cher Kontrolle wird für diese 
Geräte die von den Feldspritzen 
bereits bekannte Prüfplakette 
vergeben.

Die Überprüfung dieser Gra­
nulatstreuer anerkannten Kon­
trollbetrieben durchgeführt, die 
auch die Pflanzenschutzgeräte­
kontrolle an Feldspritzen und 
Raumkulturgeräten anbieten. 

Eine Liste der anerkannten 
Kontrollbetriebe in Hessen ist 
auf der Homepage des Pflanzen­
schutzdienstes unter www.pflan­
zenschutzdienst.rp­giessen.de 
zu finden (Pflanzenschutzinfos/
Pflanzenschutztechnik/Pflanzen 
schutzgerätekontrolle/amtlich 

rätes erleichtern und sich ren­
tieren. 

Seit Inkrafttreten der neuen 
Pflanzenschutzgeräteverord­
nung vom 6. Juli 2013 hat es im 
Bereich der Pflanzenschutzge­
rätekontrolle einige Änderungen 
gegeben. Es kamen im Zusam­
menhang mit dieser Verordnung 
einige neue prüfpflichtige Gerä­
te hinzu. Dazu gehören vor al­
lem gärtnerisch genutzte Gerä­
te wie beispielsweise Karren­
spritzen, Gießwagen und 
Nebelgeräte. Diese waren erst­
malig bis zum 30. Juni 2016 im 
Rahmen der Gerätekontrolle 
prüfpflichtig. In Anlage 5 zu § 4 
Abs. 3 der Pflanzenschutzgerä­
teverordnung sind weitere Ge­
rätearten mit abweichenden 
Prüfterminen genannt, die erst­
malig bis zum 31. Dezember 
2020 und danach alle drei Jahre 
kontrolliert werden müssen. Das 
sind stationäre und mobile Beiz­
geräte, Granulatstreugeräte und 
schleppergetragene oder von 
einer Person geschobene oder 
gezogene Streichgeräte. 

Wenn mit dem Düngerstreuer beispielsweise Schneckenkorn ausgebracht 
wird, muss er zur Pflanzenschutzgeräte-Prüfung. Fotos: Feger

Gültige Plaketten 2021

Prüfung im
Farbe der 
Plakette

Ablauf-
datum

1. Halbjahr 2018 gelb 2021

2. Halbjahr 2018 gelb 2021

1. Halbjahr 2019 braun 2022

2. Halbjahr 2019 braun 2022

1. Halbjahr 2020 rosa 2023

2. Halbjahr 2020 rosa 2023

1. Halbjahr 2021 grün 2024

2. Halbjahr 2021 grün 2024

braun (Aufdruck Jahreszahl 2022), 
rosa (Aufdruck Jahreszahl 2023), grün 
(Aufdruck Jahreszahl 2024). Die gelben 
Plaketten (Aufdruck Jahreszahl 2021) 
verlieren in 2021 ihre Gültigkeit.

anerkannte Kontrollbetriebe). 
Für weitere Fragen zur Geräte­
kontrolle steht der Pflanzen­
schutzdienst  in  Wetz lar 
(0641/303 52 13) zur Verfügung.

Damit die Kontrolle der Feld­
spritzen schnell und reibungslos 
ablaufen kann, wird folgende 
Vorbereitung empfohlen:
• Spritze innen und außen rei­

nigen, es dürfen keine Rest­
mengen von Pflanzenschutz­
mitteln im Behälter sein

• Behälter, Pumpe, Armaturen 
und Leitungssystem sind auf 
Dichtheit zu prüfen

• Alle Saug­, Druck und Düsen­
filter müssen vorab gereinigt 
werden

• Spritze auf Unfallsicherheit 
überprüfen (intakter Gelenk­
wellenschutz muss vorhanden 
sein)

• Behälter zur Hälfte mit Was­
ser füllen

• Windkessel entsprechend 
dem Spritzdruck auffüllen

• Gestänge auf Risse und Be­
schädigungen kontrollieren

• Teilbreitenschaltung auf 
Gleichdruck einstellen

• Düsen reinigen; diese dürfen 
nicht nachtropfen
Wird das Gerät entsprechend 

vorbereitet bei der Kontrolle 
vorgeführt, steht einem zügigen 
und problemlosen Ablauf nichts 
im Wege. 

A u c h  f ü r  u n t e r  a n d e r e m 
Granulatstreu geräte sind in der 
Pflanzenschutzgeräteverordnung 
abweichende Prüftermine genannt, 
die erstmalig bis zum 31. Dezember 
2020 und danach alle drei Jahre 
kontrolliert werden müssen.


